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Strikte ethische Prinzipien zeichnen die Beratung durch CFP-Professionals aus.

Vertrauen ist die Basis jeder 
Kommunikation – vor allem 
auch bei der Finanzplanung 

und Geldanlage. Die Berater dürfen 
mit ihren fachlichen Kompetenzen 
und handlungsethischen Prinzipien 
nur ein Ziel verfolgen: die optimale 
Finanzplanungsstrategie für den 
Kunden zu finden. In den vergange-
nen zehn Jahren hat sich in Öster-
reich der Berufsstand der CERTI-
FIED FINANCIAL PLANNER® etab-
liert. Die CFP-Zertifizierung doku-
mentiert die fachliche Kompetenz 
und strikte ethische Prinzipien.

Gerade die Finanzkrise hat die 
Bedeutung ethischer Prinzipien bei 
der Finanzplanung deutlich ge-
macht und gezeigt, wie wichtig ob-
jektive, produktunabhängige Bera-
tung ist. Integrität und Vertraulich-
keit gehören zu den Eigenschaften, 
die Kunden von CFP-Beratern er-
warten können. Das CFP-Zertifikat 
zeugt von deren Unabhängigkeit 
und Objektivität. „Das einzige Inter-

esse, das zählt, ist das der Kunden“, 
erklärt Silvia Richter, Mitglied des 
Vorstands bei Hottinger & Partner: 
„Sie bekommen mit dem CFP-Zerti-
fikat einen Berater. Nicht einen Ver-
käufer, sondern einen Generalisten, 
der in der Lage ist, über den Teller-
rand zu schauen.“ Ähnlich sieht es 
Helmut Siegler, Head of Advisory 
Services, BA UniCredit: „Kunden 

bieten wir eine kompetente Bera-
tung, die sich an ihren individuellen 
Bedürfnissen und Lebenssituatio-
nen orientiert. Die ganzheitliche 
Sichtweise ist ein wesentlicher An-
satzpunkt und ein wichtiger Be-
standteil des kundenorientierten 
Beratungsprozesses.“

Den Qualitätsaspekt betont auch 
Gründungspräsident Bankier Hein-

rich Spängler: „Erstmals kommt nun 
auch in Österreich ein weltweit an-
erkanntes Gütesiegel für Finanz-
dienstleister zum Einsatz.“ Wach-
sende Vermögen, aber auch höhere 
disponible Einkommen und die 
Notwendigkeit privater Altersvor-
sorge würden die Bedeutung und 
den Bedarf an kompetenter Bera-
tung unterstreichen.

Die drei Buchstaben des Vertrauens: CFP®

Das Interesse der Kunden 
stand im Mittelpunkt, als der 
Österreichische Verband Fi-

nancial Planners 2001 ins Leben ge-
rufen wurde. Die Grundüberlegung 
war, den reinen Produktverkauf ab-
zulösen durch eine ausschließlich 
an den Bedürfnissen des Kunden 
ausgerichtete Beratung. Als gemein-
nützige Organisation mit bester in-
ternationaler Anbindung ist er be-
strebt, den Kunden bestausgebildete 
Berater zur Verfügung zu stellen. Im 
Jänner 2001 fand die konstituieren-
de Generalversammlung statt, unter 
Leitung des Gründungspräsidenten 
KR Heinrich Spängler. Von Anfang 
an war es gelungen, alle Sektoren 
der Kreditwirtschaft von diesem 
Vorhaben zu überzeugen. Neu war 
der Ansatz, eine qualitativ höchst-
wertige Ausbildung mit Standesre-
geln und verpflichtender Weiterbil-
dung zu verbinden. 

Erfolgskonzept
Für die Zertifizierung gilt die soge-
nannte 4E-Regel: Education, also 
Ausbildung und verpflichtende 
Weiterbildung; Examination, eine 

sehr strenge Zertifizierungsprü-
fung, in deren Rahmen man auch 
einen umfassenden Finanzplan er-
stellen muss; Experience, das Er-
fordernis einer dreijährigen Erfah-
rung in Finanzberatung und Fi-
nanzplanung, sowie Ethics, die 
Verpflichtung zu Berufsstandards. 

Das Zertifikat gilt begrenzt und 
wird nur verlängert, wenn man die 
verpflichtende Weiterbildung nach-
weisen kann und sich nichts zu-
schulden hat kommen lassen.

Was im Jahr 2002 mit zwölf CFP-
Zertifikatsträgern, die ihre Zer-
tifikate von Staatssekretär Alfred 
Finz und dem Council Chair Patty 
Houlihan erhielten, begonnen hat, 
bildet nun eine Community von 
263 aktiven CFP-Zertifikatsträgern. 
2004 hat sich der Vorstand des Ver-
bandes über Initiative von Prof. Ot-
to Lucius entschlossen, ein Adviser 
Level einzuführen – der Diplom.
Finanzberater war geboren. Auch 
dieser ist eine Erfolgsgeschich-
te, denn aktuell gibt es bereits 852 
Diplom.Finanzberater, die auch als 
European Financial Adviser® zer-
tifiziert sind. Alle Zertifikatsträger 

verpflichten sich zu Standesregeln 
und Ethikkodex, deren Einhaltung 
vom Verband überprüft wird.

Internationales Gütesiegel
In Zeiten, in denen Informationen 
unverbindlich und vage scheinen, 
kann man darauf vertrauen, dass die 
kompetentesten Berater für die Fi-
nanzplanung Berater mit der CFP-
Zertifizierung sind. Der Berufs-
stand der CERTIFIED FINANCIAL 
PLANNER® repräsentiert einen in-
ternationalen Beratungsstandard in 
der Finanzplanung, den das „Wall 
Street Journal“ als „Gold Standard“ 
der Finanzberatung bezeichnet. 
In 24 Ländern sorgen derzeit rund 
138.000 CFP-Zertifikatsträger (Stand  
30. Juni 2011) dafür, dass sich ih-
re Kunden entspannt zurücklehnen 
können – trotz turbulenter Zeiten.

Träger dieser globalen Zertifi-
zierung ist das Financial Planning 
Standards Board, FPSB. Mit 24 Mit-
gliedsorganisationen, darunter Ös-
terreich, ist FPSB auf allen Konti-
nenten vertreten. Kürzlich wurden 
sämtliche Zertifizierungsstandards 
auf den neuesten Stand gebracht 

und dienen als kompetenzbasier-
te Standards dazu, die Qualität der 
CFP-Zertifikatsträger zu sichern. 
FPSB gewinnt immer mehr Aner-
kennung, auch unter den Regula-
toren. Mit der österreichischen Fi-
nanzmarktaufsichtsbehörde (FMA) 
besteht seit Beginn das beste Ein-
vernehmen. Seit Kurzem sucht auch 
die International Organization of 
Securities Commissions (IOSCO) 
den Rat von FPSB, wenn es um 
Standards in der Vermögensbera-
tung geht.

Österreich arbeitet mit den ande-
ren europäischen Mitgliedsorgani-
sationen auch im FPSB European 
Forum zusammen, um eine bessere 
Abstimmung und optimale Bedin-
gungen für grenzüberschreitende 
Finanzplanung zu ermöglichen. Die 
neueste Statistik zeigt, dass Öster-
reich im 1. Halbjahr 2011 mit 10,5 
Prozent Wachstum den vierten 
Platz hinter Brasilien, China und In-
dien belegte.

Seit der Österreichische Verband  
Financial Planners im Jahr 2004 
den Diplom.Finanzberater einge-
führt hat, haben sich dieser und 
die CFP-Zertifizierung definitiv 
zum Marktstandard in Österreich 
entwickelt.

Die BankAkademie war von An-
fang an federführend dabei. Rund 
um die Jahreswende 2003/2004 
folgten bereits die Raiffeisenaka-
demie, die Sparkassenakademie 
und die Hypo-Bildung. Nun hat 
sich auch die Volksbank-Akade-
mie entschlossen, den gemein-
samen Weg der Zertifizierung 
zum Diplom.Finanzberater ein-
zuschlagen. Damit steht allen 
Diplom.Finanzberatern auch der 
Weg zur CFP-Zertifizierung offen.Die weltweite Zunahme der Berater mit CFP-Zertifikat bestätigt den eingeschlagenen Weg. [fotolia/Monkey Business ]

JUBILÄUM. Der Österreichische Verband Financial Planners feiert sein zehnjähriges Bestehen.

Erfolgreich für den Kunden

Zertifizierung in 
Österreich

www.cfp.at

Die CFP-Ausbildung war von An-
fang an qualitativ hochwertig 
konzipiert. Diese Qualität konnte 
nun offensichtlich auch universi-
tär überzeugen: Gemeinsam mit 
der Karl-Franzens-Universität 
Graz wird die CFP-Ausbildung ab 
dem kommenden Jahr einen Ab-
schluss als MBA mit der Speziali-
sierung „Personal Financial Plan-
ning“ ermöglichen. 

Bereits zertifizierte CFP-Exper-
ten können mit Zusatzmodulen 
und einer Masterarbeit/-prüfung, 
die gemeinsam mit der Universi-
tät Graz konzipiert, betreut und 
angeboten werden, ebenfalls den 
MBA erlangen. 
Diese Ausbil-
dung bedeutet 
einen weiteren 
großen Schritt 
in Richtung 
einer besseren 
Beratungsqua-
lität im Diens-
te der Kunden. 

CFP-Ausbildung 
als MBA

Silvia Richter CFP® (Hottinger & Partner). Helmut Siegler CFP® (BA UniCredit). Heinrich Spängler, Gründungspräsident.

www.cfp.at/mba
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Global Growth of CFP 
Professionals
QUELLE: Financial Planning 
Standards Board
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